
Unser Theaterstück

In unserem Theaterstück der Stärke

Warst du fasziniert von meinem Schein, 

Begeistert von der Qualität meiner Worte. 

Hingabe war die Kost deiner Eitelkeit. 

Wir waren stark in der Nacht;

Glänzendes Schwarz auf hohen Klippen. 

Unsere Bühne war von uns erdacht, 

Gemalt mit dem Rot meiner Lippen. 

Tief in der Rolle verbirgt sich mein Sein. 

Kaum zu zweit waren wir mit uns allein, 

Zurückgeworfen auf das was bleibt, 

Wenn alles zerfällt und um uns verblasst. 

In unserem Theaterstück der Stärke, 

Waren wir niemals reif für die Bühne

Umgeben von Mauern, die wir nicht sahen 

Als Figuren, die wir niemals waren. 

Hauptfiguren werfen Schatten zum Verweilen. 

In ihnen konnte ich wachsen und verzweifeln. 

Es war deine Rolle, nichts anderes durfte sein, 

So konnte ich alles werden und bleiben. 

Tief in der Rolle verbirgt sich dein Sein. 

Kaum zu zweit waren wir mit uns allein, 

Zurückgeworfen auf das was bleibt, 

Wenn alles zerfällt und um uns verblasst. 
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